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Vorgeschichte dieser Erklärung gefragt C’ottier. Miıt der Möglıchkeıit, daß das letzt auch be]l dem beım Schwurgericht
ırd Verschiıedene erwartete Dokument noch In diıesemEntwicklungs- In Bordeaux anhängıgen Verfahren
strange reifen In iıhr Inner- Herbst erscheınt, Ird 1m allge- (Den letzte Prozel3 In Sachen Vıchy
Iranzösısch ist VO  ] Bedeutung, da 3 meınen nıcht mehr gerechnet. den firüheren Minıster Maurıce
Staatspräsiıdent Jacques Chirac War das Echo auf dıe Bıschofser- Papon.
16 Julı 1995, unmıiıttelbar nach seinem klärung 1U  — tatsächlıc SoCctEIE (Die och Miıtte der S0er re ardı-
Amtsantrıtt, dıe Verantwortung rank- Welt, 200897 oder 11UT „ SCHMSCHL nal Lustiger In einem Buch-Interview
reichs für dıe Judendeportationen In e1- (Actualite Relıgieuse, Wıe e cChO1x de Dieu, Parıs
He viel beachteten ede 1mM arlser iImmer INan dıie Sıtuation bewertet, WISSEe nıcht, Wann „„WIT Franzosen dıe
„ Wınterzırkus‘ (Vel d’Hıv) anerkannte nıcht übersehen Ist, daß In rank- Geschichte der damalıgen Zeıt werden
und damıt der Auseinandersetzung mıt schreıben und iıhr en 1INSs Gesıchtreich auch 57 re nach Kriıegsende
dieser Schattenseıte der TIranzösıschen das aDı VO  - ıchy weıterhın Ta hen können, ohne uns neuerlich
Geschichte einen erlıeh besıtzt“ (Bischo Berranger, In La entzwelen. Vielleicht mussen WIT noch
(vgl Oktober 1995, 526) Vıe, SO Dies ze1ıgt sıch nıcht 5() Te warten
Wesentlich vorbereıtet wurde der 198808  —_

erfolgte chrıtt Mr dıe Entsche1-
dung des iIirüheren Lyoneser Kardınals
Albert Decourtray, ıne unabhängige
Hıstoriıkerkommuission miıt der TAar-
beıtung eInNes Berichtes beauftra- Vatıkan Fıne Bıschofssynode für
SCNH, herauszulfinden, WIEe G hatte
geschehen können, daß der rühere

Paul Sahz Amerıkaeheıimdienstchef VO Lyon,
Touvıer, sıch bıs Ende der x0er Tre
dem Zugrift der Iranzösıschen Vom 76 November hıs Dezember findet In Rom. rel re nach der Afrıka-
Strafverfolgungsbehörden entziehen Synode, INnNe regi0onale Bischofssynode für Amıerıika Trotz er Unterschiede
konnte OM MNDaT gerade auch mıt zwıschen OFrd- und Süudamerıka hetont das Arbeitsdokument ZAUGT! Synode dıie C

AUS kırchlichen Kreıisen (vgl mMmeinsamen Herausforderungen.
März 1992, 108) Kurz achdem dieser
sogenannte Touvlerbericht veröffent- /wel Monate bevor In Rom dıe außer- weıltere dıe zweıte nach 1991 (vgl
@® wurde, auchte In einer Kultur- Oordentiliıche Bıschofssynode für Ame- Februar 1992, 65{ für Europa.
zeıtschrift ein Artıkel auf, der dem Je- rıka zusammentrıtt, veröffentlichte das Von der ersten Ankündıgung be]l der
sulten und Theologen Henrı de AC römıiısche Synodensekretarıat das dazu Vıerten Generalversammlung der la-
zugeschriıeben wurde und INn dem die- tällıge „Instrumentum laborIis“ Wort- teinamerıkanıschen 1SCHNOTEe 1n Santo
SC schonungslos dıe Versäumnisse der aut In Or1g1ns, S 2005 In Domingo 19972 (vgl Dezember
katholischen Kırche ın Frankreıch In dieses Arbeıtsdokument fanden dıie 1992, bıs heute begleıtet dıe
der Ukkupatıionszeıt offenlegte (vgl Antworten ulnahme, dıe VO  > den Amerıkasynode dıe rage, Worın der

März 1992, 108 1ül) betroffenen Bıschofskonferenzen auf besondere Wert eInes TeITeNs beste-
eiınen als Teıl der „Lineamenta““ Wort- hen könnte. das gesellschaftlıch, u-
aut In OUr1g1ns, IS 5.96) VOT einem Jahr reill WIE kırchlich unterschıiedlicheDas abu VO  — Vıchy besıtzt
versandten Fragebogen eingingen. eı1le der Weltkıirche WIE Ord- undweıterhın Ta Südamerıka umfaßt Dazu kommt dıe

rage, eiıne Begegnung der
Se1it nunmehr zehn Jahren Ist außer- „Umkehr, Gemennschaft un Epıiskopate VON Sanz Amerıka In rÖM1I1-
dem bekannt, daß der Vatıkan e1- Solıdarıtät“ scher ©S 1mM Rahmen eiıner B1ı-
11C grundlegenden Dokument ZUT schofssynode, veranstaltet wırd und
Shoa DZW. ZU Antısemiıitismus und nıcht auft der Ebene kontinentaler B}ı-
ZAUIE kırchlichen Mıtverantwortung für DıIie Amerıkasynode dıe Reıihe schofsräte WIEe etiwa dem M7
ıhn arbeıtet. Alleın In diesem Herbst der Sondersynoden fort. dıe nach dem dem lateinamerıkanıschen Bıschofsrat,
fanden DZW tIiınden 1mM Vatıkan Z7WEe] unsch des Papstes e1In wichtiges Ele- und dem zentralamerıkanı-
agungen Z Verhältnıis VO (Shm- schen /Z/Zusammenschluß bzw 1mM Fallment der kırchliıchen Vorbereıtung auf
tentum und Antısemitismus eiıne das Jahr 2000 darstellen sollen Diese VO  = Nordamerıka der Bıschofskonfe-
VO  S der Jesuıten-Universıität GregorI1- e1 begann 1994 miıt einer Synode HCZ
AdNa veranstaltet, eine andere uıfter der für Afrika (HK, Jun1ı 1994, 304 ff£.). In seInem Apostolıischen Schreiben
Leıtung des Domiminıikaners und Theo- 1998 ırd ıne Bıschofssynode für „Tertio mıllenn10 advenıjente“ VO

ogen des Päpstlichen Hauses, Georges Asıen Lolgen, vermutlıiıch 1999 eiıne 1994 erwähnte der aps dıe Tatsache.
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die lateinamerıkanıschen 1SCHOTe hät- Das ekklesiologische Kapıtel des Do- abzuhalten Im ekklesiologischen Ka-
ten „1mM ınklang mıt den nordamerı - kuments umfaßt den drıtten Teıl pıte. ırd darauf hıngewlesen, dıie
kanıschen Bıschöfen den Vorschlag (Überschrift: ADer Weg 2A0 (jeme1ın- Commun1i0o-Ekklesiologie Nal en WIT-
eiıner Synode für Amerika ANSCHOM- schaft‘). Wıe eiıne programmatısche kungsvolles Zeichen und erkzeug
men  c Nachgedacht werden SO auf ZusammenfTfassung dessen, W d ZU der FEıinheit über dıe regionalen nier-
diıeser Synode „über dıe Problematık IThema Kırche gesagt wiırd, el chiıede hınweg.
der Neuevangelısıerung In WEe] nach hler, 1ne „Nıcht ausbalancıierte C©hn- /u den Aussagen, dıe gleichermaßen
rsprung und Geschichte voneınander stologıie“ n leicht auch eıner Süd- WIE Nordamerıka betreiffen sSol-

verschiedenen Teıllen e1in und des- „unvollständıgen Ekklesiologie“. /7u len, ehören auch summarısche chıl-
selben Kontinents und über dıe IThe- iıhr komme dort, pastorale derungen AA relıg1ös-kırchlıchen Lage
menbereıche Gerechtigkeıt und inter- Handlungsweıisen ihre Grundlage gleich 1m ersten Teiıil Als internatıonal
natıonale Wiırtschaftsbeziehungen nıger 1m Evangelıum als vielmehr 1n wıirksame. kulturelle Irends werden
ter Berücksichtigung des SHOMNEN VO Evangelıum weiıt entfernten el ausgemacht: Pluralısmus, Säku-
Unterschieds zwıischen dem Norden „1deologischen Strömungen“ ägen larısmus, Subjektivismus und moralı-
und dem üden  c scher Relatıvismus. Globalısıerung,

Wertebewußtseın, Urbanıisıerung,„Begegnung mıt dem lebendigen Jesus
Christus: der Weg Umkehr, (rJe- Wo bleiben dıe Stimmen der ziale Margıinalısıierung. Deutlicher in
meılinschaft und Solidarıtä ın Ame- Ortskırchen? iıhrer sowochl posıtıven Bedeutung W1IEe
rıka“‘ lautet das Ihema des aber auch den realen eTianren wırd
Arbeıtsdokumentes und auch das e1ıt- gleichfalls für SallZ Amerıka auft den
WOTT der Synode selbst DIe chrıistolo- Ausgehend VO  — einem 1D11SC gründ- Eıinfliuß indıgener un afro-amerıkanı-
gische Linıe dıeses Themas SCAHNI1e gelegten Verständnıis VO  ] „unıversaler scher Kulturen verwıiesen.
ahtlos dıe Ansprache des Papstes Solidarıtät“ oeht der vierte Teıl G:Der Im soz1alethisch-diakonischen Kapıtel
In Santo Domingo 19972 Weg Z Solıdarıtät“ auft den Zalsam- ırd dıe Unterschiedlichke1 der De1l-

den Teıle Amerıkas mıt der Bemer-Wıe schon dıe Lineamenta olıeder menhang VON Evangelisıerung un
sıch das Arbeıtsdokument INn vier Förderung des Humanums eın DıIie kung überdecken versucht, dıe

kırchliche Sozlallehre wırd als eın NOL- ziale Sıtuation 1mM Norden se1 10 SCeile, jeder davon In 30821 Verbin-
dung ZU berthema „Begegnung wendiges Hılfsmuitte bezeıchnet, WISSeTrT Weise hnlıch“ WIEe 1m en

CNrıstiliıche Solıdarıtä voranzubrıingen. Es werden eıne Reıihe VO  = so71alenmıt EeSUSs CHrnStus. S1e beginnen Je-
weıls mıt elner bıblısch-theologischen Besondere Bedeutung ırd eiıner I® Brennpunkten aufgezählt, dıie ZzUumı1n-

SUung der Schuldenproblematik ZUSC- dest In der Allgemeıinheıt eıner Auf-Grundlegung und kommen danach
Konkretisierungen für den amerıkanı- eSSChH zählung gleichermaßen In Ord- WIE
schen Kontext Bedeutsam für dıe SYy- Wıe schon be1l irüheren regıionalen Bı- Südamerıka anzutreiffen SInNd:
stematık des Arbeıtsdokumentes WIE schofssynoden I1st auch be1l dıesem A Flüchtlinge, Arbeıtslosigkeıt, Verar-
aber vermutlıch auch für dıe beıtsdokument kaum der Versuch C1- INUNG, Drogenmıißbrauch, Gewalt, Ju-
der Synodenarbeıt dürfte se1nN, daß 6S kennbar, ausgehend VOoOnNn dem, W dsSs In gendkriminalität
keiıne Abschnıitte oder Kapıtel o1bt, dıe den amerıkanıschen Ortskırchen DC- Sowochl das Verhältnıs Z modernen
sıch ausschhießlich auf bestimmte SS aCcC und c wiırd, eine S1ıtuat1ons- Kultur als auch dıe iInnere Lage der
Amerıkas beziehen. analyse vorzunehmen. Eın IC In dıe Kırche betreffend werden als DOSILIV
Der TSTIEe Teıl des Dokuments reißt und negatıv ausgewlesene endenzenangeführten Quellen ze1gt, da hıer
WAar dıe rage d WIE Jesus Chrıstus VO  = dem her argumentiert wiırd, W as gegenübergestellt. Eıinerseıts werden

Päpste und das 7 weıte Vatıkanısche Zeichen relıg1Ööser Lebendigkeıt reg1-1m geographischen, hıstoriıschen und
kulturellen Kontext Amerıkas VCI1I- Konzıl verlautbart en Der Eın- strıert, andererseıts ırd auftf Eirsche1-

HNUC da ß auf dıe Stimmen der (Irts- NUNSCH hingewlesen, dıe der „Reın1-ündigen sel, antwortet aber mıt für
den amerıkanıschen Kontext wen1g ırchen nıcht WITKIIC gehört wiırd. VCI- gun  c. und der AEIMEUCKLUNG: bedürt-

spezılıschen, lehrhaften ussagen 7U wıischt sıch lediglich adurch ten Als problematısc wırd eiwa eın

Mysterium Chrısti Der zweıte Teıl eı1l verschiedentlich auf dıe eingegan- „Mangel Harmonı1e“ zwıischen dem
(überschrieben „Der Weg Z ekeh- Antworten der Bıschofskonfie- Ordenscharısma und der Autorıität der

LTLENZCIL auftf dıe In den Liıneamenta eNtT-rung‘) pricht eın Thema d das sıch 1ScChHhOTe festgestellt. Den DIiözesan-
WIe eın zentrales nlıegen Urc das haltenen Fragen verwıiesen wIird. priestern legt das Dokument mehr

Verständnıiıs für Ordensleute und Miıt-gesamte Dokument hindurchzıeh dıe tärker als dıe Lineamenta regıistriert
Aufforderung nıcht 11UTI indivıdu- das Arbeıtsdokument dıe Unterschied- ghıeder geistliıcher ewegungen nahe.

1C.  el der beıden e1le Amerıkas, Angemahnt ırd eiıne „unvollständıgeel verstandener Bekehrung als Ant-
OTrt auf dıe angedeuteten Problemfel- versucht aber dann doch begrün- Anwendung“ der Bestimmungen des

den, sSinnvoll sel, eıne g — 7 weıten Vatıkanums für Räte auf IDder kırchlichen und gesellschaftlıchen
Lebens meınsame Synode für Sanz Amerıka OzZzesan- und Pfarrebene: außerdem dıe
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„unkorrekte Anwendung“ der Prinzi- o1€ der Befreiung” eführt habe Im Age“ AUS DiIe „relıg1Ööse Identität
plen der lıturgischen Erneuerung. „Rest Amerıkas‘“, sprich In Nordame- Amerıkas“ SOWIEe der „Chrıstlıche und
/u den Zeichen VO  — kırchlicher Uneun- rıka werde dıe Erfahrung kırchlicher katholische Gla würden davon
heıt werden 1mM Kırchenkapıte gezählt: Gemeıninschaft dagegen vIelITaC beeın- negatıv erührt
Autorıtarısmus, Klerıkalısmus, An- {1ußt MN dıe „bürgerlich-demokratı- Selbst WE methodisch bereıts mıt den
tıklerıkalısmus. Zurückweısung legıt1- sche Iradıtion‘‘. Hıer estehe dıe beıden Vorbereıtungsdokumenten CI1I-

80KSAR Autoriıtät In der Kırche., Indıyıdua- Versuchung, ‚kırchliche (Geme1ınnschaftt ennbar ist, daß schwier1g werden
l11SmMUuS, Mangel Dıalogfähigkeıt, nach den gleichen Krıterien aufzu- wırd, immer SAallZ Amerıka 1m IC
mangelnde Zusammenarbeıt zwıschen auen WIE dıe bürgerliche Gesell- aben, ist nıcht ausgeschlossen, daß SC
manchen geistlıchen ewegungen und schaft“ (was VOT CMa el eEC Nau dies auch dıe besondere Chance

der bevorstehenden Synode ausmachenden Dıözesen, iıdeologısche Poları- auf Wıderspruch, der der ehr-
sıerung („Tradıtionalısmus“ RIO HeIt. be1l der Leıtung und soz1alen Fra- könnte. Ahnlich WIEe sıch dıie afrıkanı-

SCI den Ausschlag geben USW.““). schen Teilnehmer In ihrer Bıschofssyn-STESSISMUS““) be1l Fragen sozlaler (Ge-
rechtigkeıt, aber auch INn der oral- Solche Tendenzen werden als der ode auf für S1e LICUC Weiıse als aufeınan-
theologıe und be1l der P ituneTe) „vertiıkalen Diımension“ VO Kırche der verwılesen, als (Gemeninschaft erfuh-
„konflıktverschärfende Haltungen“ zuwıderlaufend zurückgewıesen. ICI, könnte dıes auch den Amerıkanern
Zusammenhang mıt Fragen, Sa denen /7u den tellen mıt besonders scharfer AUS ord und Süuüd passıeren.

elingen kann dies allerdings wohlsıch das Lehramt bereıts geäußert hat Krıtik ehören dıe den Sekten bzw
(Frauenordinatıion, Zölıbat. Unauflös- den UCIl relıg1ösen ewegungen WD, WE das Spezılische der verschle-
1C  el der Ehe al )cc Hervorgehoben wırd dıe antıkatholi- denen Kontexte ausreichend Nn  u

dıfferenzliertAls kennzeıchnend für dıe Sıtuation sche Stoßrichtung der Arbeıt vieler und wahrgenommen
Lateinamerıkas wırd darauf verwlesen, ewegungen in Lateinameriıka. [Da wWIrd. Ob diıes tatsächlıc der Fall se1n
dalß der „Komplexe SsOzl1lale Kontext  c teinamerıka se1 aber „Nıcht 1L1UT chrıst- wiırd, daran en jedoch nıcht 1L1UT

A0 Entstehung VO Basısgemeinschaf- lıch, sondern katho  h“ eutlc manche amerıkanıschen eobachter
auch dıe Dıstanzıerung VO „NewW hre 7 weıfelten und Z Entwicklung der „ Theolo-

An der Selte der chwachen
Der Deutsche Carıtasverband WIrd 100 re alt

Miıt über 24 000 Einrichtungen, 450) 000 hauptberuflichen Mitarbeitern und eIwWwa einer
halhben Miıllion Ehrenamtlichen Iıst der Deutsche Carıtasverband der größte
Wohlfahrtsverband In Deutschlan Am November Jährt sıch SeINE ründung ZUFMmM

hundertsten Mal. NLa sıch des Orts der organısıierten Nächstenliebe IM SpannungsS-
feld Vo  - Staat, Gesellschaft und Kırche heute ZU vergewissern. Der Autor UNSCTES Bel-

Praktische Theologie und Sozialethti der Unıiversıität des Saarlandes.

Im Rückblick Wal zweıfellos eıne en1ale Inıtıatıve, dıe dıe Praxıs der Jüdıschen Synagogengemeınden zurückgreıfen
den Freiburger Bıschofskaplan LOrenz Werthmann, den SO- konnten. Das Genlale der Inıtıatıve der Gründer lag viel-

mehr 1m ıllen, all dıe vielen kleineren und oröberen 10-zialpolıtıker Franz Hıtze: den Juristen Maxımılıan Brandts,
den Kapuzınerpater Cyprıan Tro  1C den Fabrıkanten NECI, Eıinrichtungen und Vereıne ündeln, hre Arbeıt
Tanz Brandts und August PMeper den Generalsekretär des koordinieren und nach Möglıchkeıit dıe eweıls optıimale

eısten.Volksvereıns, zusammenfTführte und nach mehrjährıger MOr-
arbeıt (das Haus Herder dıente als Treffpunkt Y No- Gezielter, schneller, Desser. qualitativ und quantıtativ
vember 189 7/ 1ın öln den .„Charıtasverband für das athol1- mehr helfen mıttels Organısatıon des vielfältig Vorhandenen
sche Deutschland“ 1NSs en rufen 1eß en werden das WarT dıe innere og1 dieser ründung. Tusätzliche
brauchte instıtutionelle Carıtasarbeıt 7Z7ZW al nıcht: denn Eın- blızıstısche und polıtische Möglıchkeıiten ergaben sıch daraus
riıchtungen und organısıerte Liebestätigkeıt, dıe sıch der AT- VO  s lNeıne Von vornhereın stand nıcht 11UT Idealısmus 1m
INCI, Kranken und Fremden annahmen, gab schon se1ıt /ielpunkt, sondern auch Professionalıität. Deshalb egte I1Lall

den ersten christliıchen Gemeıninden, dıe el ihrerseıts auf Wert auf en umfassendes Informatiıonszentrum Bıblio-
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